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1.
Allgemeine Informationen

Bei Wartungs- und Inspektionsarbeiten ist das Kapitel Sicherheit dieser Bedienungsanleitung besonders zu beachten.
Betriebsstörungen, die durch unzureichende oder unsachgemäße Wartung hervorgerufen worden sind, können sehr hohe Reparaturkosten und lange Stillstandszeiten verursachen. Eine regelmäßige Wartung ist deshalb unerlässlich.

Die Betriebssicherheit und die Lebensdauer der Ofenanlage hängen in erster Linie von der ordnungsgemäßen Wartung und Pflege der Anlage ab.

Nachfolgender Wartungs- und Inspektionsplan enthält Zeit-, Kontroll- und Wartungshinweise für den normalen Einsatz der Anlage.

Die Zeitangaben basieren auf ununterbrochenem Betrieb. Wenn die angegebenen Betriebsstunden während der entsprechenden Periode nicht erreicht werden, kann die Periode verlängert werden.

Eine vollständige Inspektion muss aber mindestens einmal pro Jahr erfolgen.  

Bei Anlagenteilen, die nicht von MAHLER hergestellt werden, bitte die Sonderbedienungsanleitungen der Hersteller in Anhang dieser Bedienungsanleitung  beachten.

Unsere Spezialisten stehen Ihnen gerne mit weiteren Ratschlägen zur Verfügung.

2.
Umgang mit Keramikfaserprodukten
Demontage von Keramikfaserprodukten und Ofenisolierungen

Sicherheitshinweis

Besondere Sorgfalt ist geboten, wenn gebrauchte Keramikfaserprodukte demontiert werden.

· Keramikfasernprodukte können nach dem Aufheizen Cristobalit und Tridymit bilden.  Es gibt bis her keine gesicherten Erkenntnisse über Krebserkrankungen beim Menschen, die durch  Cristobalit verursacht wurden.    
Beim Umgang mit Keramikfaserprodukten empfehlen wir folgende organisatorische Schutzmaßnahmen:

1. Für gute Belüftung am Arbeitsplatz sorgen.

2. Aufwirbeln von Staub vermeiden

3. Arbeitsplatz sauber halten. Produktreste direkt am Entstehungsort in geeignete Behälter sammeln.

4. Arbeitsbereiche nie kehren, immer mit einem speziellen für Feinstaub zugelassenen Staubsauger reinigen.

5. Das Ausblasen mit Druckluft ist generell verboten

6. Möglichst vorkonfektionierte Produkte verwenden. 

Weiterhin empfehlen wir beim Umgang mit Keramikfasern folgende persönliche Schutzmaßnahmen:

1. Schutzbrille tragen (Korbbrille , gasdicht, für Feinstaub kleiner 5   Mikrometer)

2. Lockersitzende, langärmelige Arbeitskleidung tragen, die an den Handgelenken und am Hals nicht fest anliegt.

3. Handschuhe tragen.

4. Bei Überkopfarbeiten Nackenschutz tragen.

5. Nach Beendigung der Arbeit Baustaub mit viel Wasser abspülen.   
3.1
Wartung der Umluftventilatoren
Auf dem Deckel der Ofenanlage befinden sich insgesamt 7 Umluftventilatoren, die in regelmäßigen Abständen kontrolliert (Intervalle siehe Wartungsplan 3.2) und gegebenenfalls gewartet werden müssen.
Sollte es nötig sein, dass die Ventilatoren zu Wartungszwecken ausgebaut werden müssen, sind bestimmte Vorgehensweisen zu beachten, die im Folgenden beschrieben sind.

Die fünf hinteren Ventilatoren können ohne Eingriffe an der Tragwerkskonstruktion ausgebaut werden, d.h. nach dem Lösen der Schrauben können diese Ventilatoren mittels eines Hebzeugs (z. B. Kran) angehoben werden.
Um die beiden Ventilatoren auf der Vorderseite des Ofendeckels auszubauen müssen Eingriffe in die Tragwerkskonstruktion des Deckels gemacht werden. Um Verwerfungen des Deckels zu vermeiden, ist die folgende Vorgehensweise zwingend einzuhalten.

1. Ofentüren öffnen
2. Mittels der mitgelieferten Stützen den Deckel an der Vorderkante abstützen. Dabei dürfen die Stützen nicht unter der Deckelisolierung angebracht werden. Die korrekte Anbringung der Stützen ist unterhalb des umlaufenden Doppel T-Trägers des Ofendeckels.
3. Sobald die Stützen mit Vorspannung (so dass sie nicht mehr umfallen können) unter dem Deckel angebracht sind, dürfen die beiden vorderen Zugstäbe die über den beiden Ventilatoren liegen ausgebaut werden.

4. Nachdem die beiden Zugstäbe entfernt wurden, sind die Umluftventilatoren frei zugänglich und können genauso wie die anderen fünf ausgebaut werden.
Für den wieder Einbau gilt die umgekehrte Vorgehensweise der Punkte 1-4.
Wichtig:
Die Stützen unter dem Ofendeckel dürfen erst wieder entfernt werden, wenn die Zugstäbe der Tragwerkskonstruktion wieder montiert sind.
3.2 Wartungsplan Herdwagenofen
	Wartung –und Inspektion
	24 h
	168 h
	672 h
	4380 h
	8760 h

	Kontrolle der Umluftluftventilatoren auf ruhigen, vibrationsarmen Lauf
	1
	
	
	
	

	Sichtkontrolle der Ofentür
	2
	
	
	
	

	Kontrolle der Auflagen auf dem Herdwagen auf evt. Beschädigungen.
	
	3
	
	
	

	Sichtkontrolle des Ofengehäuses auf lokale Überhitzungen
	
	4
	
	
	

	Kontrolle der Betriebparameter und Vergleich mit den Parametern der Inbetriebnahme
	
	5
	
	
	

	Kontrolle der Abluftklappen
	
	6
	
	
	

	Kontrolle der Abluftleitungen auf evtl. Undichtheiten
	
	7
	
	
	

	Kontrolle der Türabdichtung und Anpressdruck der Tür
	
	
	8
	
	

	Kontrolle der Isolation (Tür und Ofen) auf evtl. Beschädigungen
	
	
	9
	
	

	Kontrolle Luftfilter vom Schaltschrank
	
	
	10
	
	

	Sicherheitsabschaltung vom Scanner am Herdwagen kontrollieren
	
	
	
	11
	

	Kontrolle Herdwagenantrieb
	
	
	
	12
	

	Kontrolle des Schleppkabels am Herdwagen
	
	
	13
	
	

	Kontrolle Hydraulikaggregat und der Anschlussleitungen auf Undichtheiten
	
	14
	
	
	

	Inspektion und Überprüfung der Sicherheitsfunktionen durch einen Kundendiensttechniker der Fa. MAHLER.
	
	
	
	
	15

	Kontrolle der Thermoelemente 
	
	
	
	
	16
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